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MA 42 – Wiener Stadtgärten 
 

A-1030 Wien, Johannesg. 35 

Tel. (01) 4000-Nebenstelle 

Fax (01) 4000-7942 

post@m42.magwien.gv.at 

www.wien.at/ma42/ 

 
Wien, 17. März 2008 

MA42 – III – 3132/07 
 
3., Klopsteinplatz 
     Umgestaltungsprojekt 
 

 
 

AKTENVERMERK  
 
 
über die am 12. März 2008, um 13:30 Uhr abgehaltene Projektbesprechung zur 
Umgestaltung der Parkanlage Klopsteinplatz. 
 
Versammlungsort :  3., Johannesgasse 35, MA 42- Wiener Stadtgärten, Sitzungszimmer 
 
Verhandlungsleiterin:  Ing. Maria Wölzl, Tel. 4000 – 42082  
 
Anwesende:   siehe beigefügte Anwesenheitsliste 
 
Gegenstand :  
Der zur Diskussion gestellte Plan beschränkt sich, was die Umgestaltungsmaßnahmen 
betrifft, auf die als Epk-öZ gewidmete Fläche und den zwischen Schule und Park 
gelegenen Straßenbereich bis zur parkseitigen Gehsteigkante. Diese Festlegung wurde 
von Herrn Bezirkvorsteher Hohenberger in einem von Herrn Ing. Hawliczek am Montag, 
den 10. März 2008, geführtenTelefonat getroffen. Darüber hinaus soll keine Bautätigkeit 
im Straßenraum stattfinden. Projektgrenze ist die Gehsteigkante und die Straße wird 
verkehrsfrei. 
 
Die Planerin, Fr. Greimel-Rom, stellt den Plan vor. Der Ballspielplatz wurde parallel zur 
verlängerten Weinlechnergasse hin situiert, anschließend daran soll ein offener 
Spielbereich mit Baumhaus entstehen. Zwischen dem Ballspielplatz, welcher bis zur 
Gehsteigkante reicht, und dem leicht diagonal geführten Parkweg ergibt sich ein 
nutzungsoffener Bereich, der auch für gendergerechtes Ballspiel zur Verfügung steht. Die 
Ausstattung wird noch durch einen zentral situierten Trinkbrunnen ergänzt. In der zweiten 
Parkhälfte wird ein eingezäunter Kinderspielplatz mit Sand und Spielgeräten in Riesel 
geplant. Der Bereich Richtung Hyegasse ist für einen ruhigen Sitzbereich vorgesehen.  
Den Höhensprung in Richtung Gehsteig soll, vor allem der bestehenden Bäume wegen, in 
Teilabschnitten eine Einfassung mit Gabionen abfangen.  
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Stellungnahmen der Anwesenden: 
 
Agenda 21 – Hr. Emrich: 
Bei einem am 6. 3. 2008 stattgefundenen Gespräch mit Hrn. Bezirksvorsteher wurde der 
Wunsch geäußert, ein Gesamtkonzept zu erstellen, das die Einheit von Schule und Park 
unterstreicht. Die Beruhigung der Straße und Nutzung des Straßenraumes als 
Ballspielplatz wurde dabei als eine Möglichkeit in Betracht gezogen.  
 
Bezirksvorsteherstellvertreter – Hr. Zabrana: 
Die Auslagerung des Ballspielfeldes in den beruhigten Straßenbereich würde im Park 
mehr Platz für mehr Grün schaffen. Im Park sollten größere Rasenflächen, z. B. als 
Liegewiese, angeboten werden. 
 
Bezirksrat – Hr. Voss: 
Eine sichtbare Sperre der Straße (z. B. Ballspielplatz) soll den Bürgern signalisieren, dass 
im Park mehr Platz für andere Nutzungen geschaffen wird. Der Ballspielplatz soll 
zumindest zum Teil auf die Straße und den Gehsteig versetzt werden. Die Finanzierung 
könnte unter dem Aspekt stufenweiser Realisierung (mehrere Finanzjahre) erfolgen. Von 
der MA 42 soll eine Kostenschätzung erstellt werden, was eine Versetzung des 
Ballspielplatzes in die Straße kostet.  
 
MA 42 – Planung: Aufgrund des sehr hohen Nutzerdruckes ist es unabdingbar Flächen 
zu befestigen. Rasenflächen lassen sich in einem Park dieses Ausmaßes und dieser 
Frequenz ohne laufende Erneuerung nicht erhalten.  Nur geschützte Pflanzungen mit 
robusten Stauden und Gräsern sind erhaltbar.  
Zum Parkkonzept:  
Es sollen weniger mobile Möbel aufgestellt werden, um die Durchgangsrelationen nicht zu 
versperren.  
Der Sandspielplatz sollte mehr unter die Bäume verlagert werden, da diese Sonnenschutz 
bieten.  
Zusätzlich entsteht im sonnigen Bereich mehr Platz für Rasen bzw. Pflanzflächen.  
Der Sitzplatz ist zu klein und muss durchgängiger werden, damit sich Personen mit 
Kinderwagen oder Rollstuhl problemlos bewegen können. 
Die Einmündungen der Parkwege in den Gehsteigbereich sollen ebenfalls barrierefrei 
ausgeführt werden. 
Die Schulhofplanung übernimmt die MA 42, Fr. Horvath. 
 
MA 13 – Juvivo, Hr. Starek: 
Der Basketballkorb sollte nicht im Ballspielkäfig (Fussballfeld)montiert werden, sondern 
außerhalb, um Konflikte zwischen den unterschiedlichen Nutzergruppen zu vermeiden. 
Die Nestschaukel im eingezäunten Spielbereich empfindet Hr. Starek nicht geeignet für 
Vorschulkinder, er hat Bedenken, dass Jugendliche die Schaukel benutzen und den 
Bereich verschmutzen, oder gar beschädigen. 
Dazu Planerin: die Nestschaukel ist ein fixer Wunsch der Kinder und aus Erfahrung ist 
bekannt, dass dieser Schaukeltyp von Kindern aller Altersklassen gern benützt wird. Zu 
Konflikten wird es wegen der unterschiedlichen Nutzungszeiten nicht kommen(tagsüber - 
Kinder, abends – Jugendliche) 
 
MA 48, MA 56, MA 34  – kein Einwand zum Projekt 
MA 18 - Mehrfachnutzung, MA 19, MA 21A, MA 28, MA 3 3, MA 46 – entschuldigt 
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Weitere Vorgangsweise: 
Auf Wunsch des Bezirksvorsteherstellvertreters, Hrn. Zabrana, wird die MA 42 bis Freitag, 
den 14. März 2008, Kosten für zwei Varianten zur Verlegung des Ballspielplatzes in den 
Straßenraum ausarbeiten. Bei einer Variante wird die gesamte Ballspielfläche in die 
Straße verlegt und bei der zweiten Variante soll der Ballspielplatz vom Park in Richtung 
Schule verschoben werden, dabei kommt ca. die halbe Ballspielfläche in den 
Straßenraum zu liegen. 
Für den weiteren Planungsablauf ist eine Entscheidung im Bezirk zu treffen und der MA 
42 mitzuteilen. 
 
Nachtrag:  
Im Zuge eines Telefongespräches zwischen Hrn. Bezirksvorsteher Hohenberger und Hrn. 
Ing. Hawliczek wurde vom Bezirk festgelegt, dass die Variante 2 (Ballspielplatz z. T. in der 
Straßenfläche) für die weitere Projektierung heranzuziehen ist. 
 
                     Die Verhandlungsleiterin: 
 e.h. 
 
        Ing. Maria Wölzl  
        Tel. 4000 42082 
        (maria-jana.woelzl@wien.gv.at) 
 
 
Ergeht an:   
1. BV 3 
2. MD BD Leitstelle Alltags- und Frauengerechtes Planen und Bauen 
3. MA 13 
4. MA 19 
5. MA 21A 
6. MA 28 Projektierung 
7. MA 33 
8. MA 34 - Hrn. Scherer 
9. MA 42 - NB 3 – Hrn. Ing. Norbert Matl 
10.MA 42 - GB 1 – Hrn. Ing. Thomas Hannes 
11.MA 46 
12.MA 48 - Bezirksreferent 
13.MA 56 
14.MA 68 
15.Agendabüro Wien Landstrasse (buero@agenda-wien3.at)  
16.Atelier Landschaft, DI Ute Greimel-Rom (vie@atelierlandschaft.at) 
17.zum Akt 
 
Nachrichtlich an:  
Herrn Leiter der Gruppe Hochbau 
MA 18 Landschafts- und Freiraumplanung 
 
 
Der Leiter der Gruppe Planung: Für den Abteilungsleiter: 
 
e.h.  e.h. 
 
Ing. Karl Hawliczek StgAR Ing. Margit Grassinger 
Dezernat 5 – Neues Grün Leiterin Dezernat 5 – Neues Grün 
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